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Bei der zweiten Auflage des PSD-Bank Nord Cups in Pennig-
büttel trotzten zahlreiche Mannschaften dem bis mittags 
strömenden Dauerregen und boten den überraschend 
zahlreich erschienenen Zuschauern viele gute Spiele und 
schöne Tore. 
An diesem Tag waren 47 Mannschaften mit jeweils 10 
Spielern und vielen Fans am Sportplatz Pennigbüttel 
angereist. Am Nachmittag hatte das Wetter ein Einsehen 
mit unseren Nachwuchsprofis und nicht nur die Spieler 
sondern auch die angereisten Fans konnten das Spektakel 
weitestgehend trocken verfolgen. 
Aufgrund des großzügigen Engagements der PSD Bank 
gingen alle Fußballerinnen und Fußballer zufrieden mit 
einem Pokal, die Mannschaften mit einem neuen Spielball 
und die Siegermannschaften auch noch mit einem großen 
Pokal und Trikots nach Hause. 
Auch Dominik Schulte, der sichtlich zufriedene Regional-
leiter der PSD Bank Nord, hat es sich nicht nehmen lassen, 
die Siegerpokale persönlich zu überreichen. Die zahlreichen 
engagierten Helfer ermöglichten einen reibungslosen 
Turnierverlauf und versorgten die Gäste mit Bratwurst, 
Pommes, Gebäck, Süßem und Getränken. Auch  die gebotene 
Gelegenheit beim Glücksrad einen der tollen Preise (z.B. 
Werder-Trikots,…) zu gewinnen wurde von den Besuchern 
eifrig genutzt, so dass nahezu alle Preise bereits am frühen 
Nachmittag vergriffen waren. 
Es wurden beim PSD Bank Cup insgesamt sechs Konkur-
renzen ausgespielt. Den Start machten die Kickerinnen 
und Kicker der U7 (Jahrgang 2013). In einer Gruppenphase 

traten zwei Teams der kleinen Kometen gegen ihre Gäste 
aus Stuhr, Garlstedt und Surheide an. Nach einem 90minüti-
gen Turnier setzten sich die Gäste von der Tuspo Surheide 
vor der JSG Heilshorn/Garlstedt durch und nahmen völlig 
durchnässt ihre Pokale entgegen. Auf zwei weiteren Feldern 
spielten zeitgleich sieben U8 Teams um den Sieg beim 
PSD-Bank Cup. Auch in dieser Konkurrenz spielten die 
Teams aus Blumenthal, St. Jürgen, Osterholz-Scharmbeck, 
Berne, Ritterhude, Axstedt und Pennigbüttel im Modus 
„Jeder gegen Jeden“.  Am Ende siegte verlustpunktfrei die 
Mannschaft vom Blumenthaler SV vor den Kometen aus 
Pennigbüttel. Alle beteiligten Mannschaften zeigten hier 
hohen Einsatz und teilweise schon Spielzüge wie die Großen. 
In der U9 Konkurrenz verteidigte Vorjahressieger LTS Bremer-
haven seinen Titel.  Nach vier Vorrundensiegen und einem 
3:0 Halbfinalsieg über den SV Brake zog die LTS souverän 
ins Finale ein. Die Gruppe A war deutlich umkämpfter und 
jedes Team musste mindestens eine Niederlage akzeptie-
ren. Neben dem SV Brake setzte sich der Blumenthaler SV 
als Gruppensieger in der Gruppe durch, musste sich jedoch 
im Halbfinale mit 0:1 dem SV Stuhr geschlagen geben.  Mit 
einem abschließenden klaren 4:1 im Finale über den TV 
Stuhr untermauerte der Titelverteidiger seine bereits gute 
Form. Die Heimmannschaft aus Pennigbüttel vergab den 
möglichen Halbfinaleinzug im letzten Gruppenspiel, als 
sie nicht über ein 0:0 gegen den benachbarten FCO hinaus-
kam. Beim 2010 Jahrgang, also der U10, schafften es beide 
Kometen-Teams ins Halbfinale, wo sie jedoch jeweils gegen 
TSV Neu St. Jürgen bzw. den Blumenthaler SV den

Fußball
2. PSD-Bank Nord Sommervorbereitungscup in Pennigbüttel
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Fußball

Arne Jordt

Kürzeren zogen und so im Spiel um Platz 3 gegenei-
nander antreten mussten. Das Finale entschieden die 
bärenstarken Nordbremer vom Blumenthaler SV mit 
2:0 für sich und freuten sich über den zweiten Titel 
einer Blumenthaler Mannschaft beim diesjährigen PSD-
Bank Nord Cup. Im starken Feld der U12 setzte sich 
erwartungsgemäß der hoch gehandelte Turnierfavorit 
aus dem benachbarten Hambergen durch. In einem 
packenden Finale behielten sie gegen den TSV Weyhe/ 
Lahausen mit 3:2 die Oberhand. In den Halbfinalen 
hatten sich zuvor der FC Hambergen mit 2:0 gegen 
die SG Marßel und der spätere Zweite ebenfalls mit 2:0 
gegen den SV Wilhelmshaven durchgesetzt. Alle betei-
ligten Trainer und Zuschauer freuten sich darüber, dass 
der Dauerregen des Vormittages zu diesem Zeitpunkt 
versiegt war und sich auch die Sonne kurzzeitig blicken 
ließ. Parallel zur U12 lief das hochkarätig besetzte Turnier 
der U14. Hier traten JSG Hambergen/Pennigbüttel, JSG 
Hamme, TSV Gnarrenburg, JFV Bremerhaven und SV 
Atlas Delmenhorst gegeneinander an.  Bereits nach 
dem 1. Spiel war klar, dass der Turniersieg nur über die 
JFV Bremerhaven zu erlangen sein würde. Gleich mit 5:0 
überrollten sie die gastgebende Mannschaft von der JSG 
Hambergen/Pennigbüttel. Die komplett gefüllte Tribüne 

auf der Sportanlage sollte auch in der Folge hochklas-
sigen Jugendfußball zu sehen bekommen, bei dem die 
Bremerhavener sich am Ende verlustpunktfrei durch-
setzten. Den zweiten Platz sicherte sich zum Ende noch 
die Heimmannschaft nach Siegen über Gnarrenburg und 
Delmenhorst und einem Unentschieden gegen die JSG 
Hamme. 
Insgesamt blicken die Organisatoren trotz des Pechs 
beim Wetter auf ein tolles Jugendfußball-Turnier zurück. 
Die Zuverlässigkeit der vielen Helferinnen und Helfer, 
ohne die ein solches Turnier nicht möglich wäre, aber 
auch die der anreisenden Mannschaften, die mit einer 
Ausnahme alle dem Wetter trotzten, erfreute das Orga-
Team. Stefan Jurkeit und Gaby Köhler zogen somit ein 
weitgehend positives Fazit: „ Die Hoffnung, trotz der 
schlechten Wetterprognose, ein tolles Turnier in Pennig-
büttel ausrichten zu können, hat sich zum Glück bestä-
tigt. Die große Tribüne und der neu errichtete Service-
point haben der Veranstaltung wirklich gut getan.“

Die U9 mit Trainer Arne Jordt (hinter der Kamera)

Die U8 mit Trainer Hanjo Koch

Die 1. U10 mit dem Trainergespann Halit Cengiz und Hanjo Koch

Die 2. U10 mit Trainer Stefan Jurkeit

Die U12 mit dem Trainergespann Kay Sobel und Eduard Korsch Die U14 Spielgemeinschafr Hambergen/Pennigbüttel (Hambüttel) mit dem 
Trainergespann Marco Scharnagl und Carsten Holldorf
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Leider mussten wir uns nach vielen Jahren von unserer 
langjährigen Trainerin Gaby verabschieden. Sie hat die 
Mannschaft zu dem gemacht, was sie heute ist. Damals 
startete sie mit der Mannschaft als U7 und ahnte nicht, 
was noch alles kommen sollte. Alle waren noch so klein 
und unerfahren. Sie brachte ihnen den Umgang mit dem 
Ball bei. Heute sind die Kinder größer und haben Erfah-
rungen gesammelt. Dies verdanken wir dieser tollen 
Frau. Wir werden sie in unserer Gruppe schmerzlich 
vermissen. 
Liebe Gaby, wir danken dir für dieses super Team und 
deine glanzvolle Arbeit.

Gaby Köhler wurde aus der U11 verabschiedet

Janine und Kay Sobel

Fußball

„Zum Stedener Hof“
Restaurant

J-D Bodenstab
Stedener Str. 3, 27729 Holste
Tel. & Fax 04748 651

Die U10 sagt DANKE Gaby.

So kennt man Gaby. Immer da, wenn sie gebraucht wird.
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Nach einer langen und sehr nervenaufreibenden 
Saison hat die U11 mal wieder einen Sprung nach vorne 
geschafft. Die Spieler und Spielerinnen konnten sich in 
der Saison behaupten und schafften somit den Aufstieg 
in die 1. Kreisklasse. Als Tabellenführer wurden sie dann 
in Meyenburg geehrt.  Letzendlich danken wir natürlich 
dem tollen Trainer- und Betreuerteam dafür, dass dies 
überhaupt möglich gemacht worden ist. 
Wir hoffen auf einen guten neuen Start in die Saison.

Fußball

Janine Sobel

Die Meistermannschaft

Bremer Straße 43a   27711 OHZ   Fax: 0 47 91 / 90 15 92
info@eisenwaren-kolster.de   www.eisenwaren-kolster.de
Telefon: 0 47 91 / 92 15 - 0

Aufstieg in die 1. Kreisklasse
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Der letzte Schritt im Jugendbereich hat begonnen. Wo 
sind die Jahre geblieben, wir sind jetzt die A-Jugend. 
Das neue Abenteuer gehen wir mit 21 Spielern, die sich 
schon seit den letzten drei Ferienwochen in der Vorbe-
reitung befinden und am 24.8.19 in die neue Saison 
gestartet sind, an. Auch in dieser Saison haben wir 
wieder Gegner aus dem Kreis Verden dabei, darunter 
auch einige U19 Mannschaften. Aber auch das wird 
uns weiterbringen. Und auch den körperlichen Kampf 
werden wir als Team annehmen. Da wir auch super 
ausgestattet in die Saison starten können, bedanken 
wir uns natürlich  bei unseren neuen Sponsoren wie 
die Osterholzer - Stadtwerke, die unser Team mit neuen 
Warmmach-Shirts ausgestattet haben. Auch bedanken 
wir uns bei Mischa Ludwig, Marktleiter bei Marktkauf, 
der uns mit 3 neuen Spielbällen von Derbystar ausge-

stattet hat. Beiden Sponsoren ein herzlich Dank dafür. 
Die A-Jugend würde sich natürlich an den Spieltagen 
über viele Zuschauer freuen! Also bis dann bei unseren 
Heimspielen, Eure A-Jugend. Stefan Lange

Fußball

Die A-Jugend 2019/2020

Die neuen Marktkauf-Fußballspenden

Jetzt sind wir die A-Jugend
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Die neue Saison steht in den Startlöchern, gleichzeitig 
ist es für unsere Mannschaft eine sehr besondere Saison, 
denn es ist die Jubiläumsspielzeit. Seit nun 10 Jahren 
gibt es bei den Pennigbüttelern auch die dritte Herren in 
dieser Form. 
In der neu sortierten 2. Kreisklasse (Staffel B) starten wir 
zusammen mit 13 weiteren Teams und kämpfen um den 
Aufstieg.  Aber nicht nur die Liga ist neu sortiert, sondern 
auch unser Kader. Beginnen sollten wir allerdings ganz 
oben. Mit dem Ende der vergangenen Spielzeit ging auch 
eine Trainer-Ära zu Ende. Matthias Stelljes wird nach vier-
zehn Jahren nicht länger das Amt als Trainer ausführen. 
10 Jahre lang war er der Coach der zweiten Mannschaft 
und in den vergangenen vier Jahren leitete er die dritte 
Mannschaft der Lila-Weißen. Er wird uns allerdings als 
Co-Trainer erhalten bleiben. Seine Nachfolge tritt Stefan 
Bolz an, der erfahrene Taktiker, der sich in den vergan-
genen Jahren stets im Hintergrund aufhielt, wird nun das 
Zepter übernehmen. Mit neuem Elan und einer Menge 
Erfahrung will er die Saisonziele nun verwirklichen.  
Doch auch die Mannschaft hat sich verändert. Publi-
kumsliebling Andrej Witmann, sowie Marius Krüger und 
Fabian Lührsen haben sich ihrer alten Liebe, dem SV 
Buschhausen angeschlossen. Auch Steven Suter hat sich 
für einen Abschied entschieden, allerdings aus zeitlichen 
Gründen. Wir wünschen an dieser Stelle allen Abgängen 
alles Gute für die Zukunft und freuen uns auf ein baldiges 
Wiedersehen.  
Außerdem freuen wir uns auf unsere Neuzugänge. In 

der kommenden Spielzeit wird verstärkt auf die Jugend 
gesetzt. Aus der Pennigbütteler Jugend stehen uns nun 
Jorge Spalek, Lukas Spalek, Philip Köhn sowie Mathis 
Jaskosch und auch Mika Schumacher zur Verfügung. 
Ebenfalls neu dabei ist Halit Cengiz. 
Wir sagen herzlichen willkommen und auf eine gute 
Zusammenarbeit. 
Die Sommerpause wurde zur ausgiebigen Erholung 
genutzt, aber auch zur standesgemäßen Abschlussfahrt 
auf die Lieblingsinsel jedes Amateurspielers. Vier Tage 
Vollgas für die lila-weiße Reisegruppe, die uns anständig 
vertreten hat. 
Seit Mitte Juli liegt nun der Fokus voll und ganz auf der 
Vorbereitung, nach ein paar Trainingseinheiten folgten 
die ersten Testspiele sowie die Teilnahme bei der Sport-
woche in Hüttenbusch. Der Verlauf dieser Sportwoche 
war alles andere als zufriedenstellend. Daraufhin wurde 
das Training verstärkt und auch die Mannschaft zog mit. 
Die Generalprobe, ein Testspiel gegen den TV Axstedt, 
kann man nach einem 2:2 als gelungen bezeichnen. Die 
spielerischen Ansätze sowie die vom Coach gewünschten 
Abläufe waren zu sehen. Nun kann die neue Saison 
kommen.  Die Saisonziele formulierte Stefan im Inter-
view sehr eindeutig. „Ich möchte dass wir zum Saison-
ende unter den ersten vier in der Tabelle stehen. Doch 
das wichtigste ist mir, dass wir die Saison verletzungsfrei 
und mit einer Menge Spaß und Freude beenden“, so der 
neue Coach.  

Fußball

Christian Prieß

Personelle Veränderungen in der 3. Herren

©  Foto Katrin Prieß
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Fußball

Mit zehn Neuzugängen starten wir in die neue Saison. 
Diese kommen alle aus dem Landkreis  Osterholz und 
dürften bei einigen Anhängern schon bekannt sein. 
Trotzdem wollen wir die  Gelegenheit nutzen und 
in diesem Kometen-Kurier die Neuzugänge einmal 
vorstellen.  
Luca Boschen  (20 Jahre) Letzter Verein: FC Osterholz-
Scharmbeck Position: Linker Verteidiger, Innenverteidi-
gung, 6er Trikotnummer: 32 - Warum nach Pennigbüttel 
gewechselt? Neue Herausforderung und weiterent-
wickeln.  
Marcel Murken  (19 Jahre) Letzter Verein: FC Osterholz-
Scharmbeck Position: 10ner, Stürmer Trikotnummer: 29 
- Warum nach Pennigbüttel gewechselt? Wollte nach 
der Zeit beim FCO was neues ausprobieren. Da  schon in 
der Jugend mit den Kometen gute Erfahrungen gesam-
melt wurden, kam nur Pennigbüttel  für einen Wechsel 
in Frage.  
Bonce Ciftci  (21 Jahre) Letzter Verein: VSK Osterholz-
Scharmbeck Position: Stürmer Trikotnummer: 10 - Warum 
nach Pennigbüttel gewechselt? Durch Murat Cengiz 
und Malte Jaskosch bestand schon einmal Kontakt zum 
Verein.  
Sönke Ahlers  (19 Jahre) Letzter Verein: VSK Osterholz-
Scharmbeck U19 Position: 6er Trikotnummer: 26 - Warum 
nach Pennigbüttel gewechselt? Nach langer Verletzung 
eine neue Herausforderung bei  einem neuen Verein 
gesucht.  
Eike Pupat (27 Jahre) Letzter Verein: ATSV Scharm-
beckstotel Position: Innenverteidigung Trikotnummer: 
5  - Warum nach Pennigbüttel gewechselt? Struktur des 
Vereins, Zusammenhalt und Qualität der  Mannschaft.  
Jonas Krebs  (26 Jahre) Letzter Verein: ATSV Scharm-
beckstotel Position: Zentrales Mittelfeld Trikotnummer: 
21 - Warum nach Pennigbüttel gewechselt? Kombination 
aus geordneten Strukturen im Verein,  tollem Teamgeist 
in der Mannschaft und hoher Qualität im Kader.  
Florian Lange  (21 Jahre) Letzter Verein: VSK Osterholz-
Scharmbeck Position: Linkes Mittelfeld Trikotnummer: 30 
- Warum nach Pennigbüttel gewechselt? Neue Heraus-
forderung gesucht nach einem halben Jahr  berufsbe-
dingter Pause  
Daniel Busch  (18 Jahre) Letzter Verein: eigene A-Jugend 
/ 2. Herren Position: offensives Mittelfeld Trikotnummer: 

14 - Warum in die erste Herren gewechselt? Weil Pennig-
büttel eine gute Mannschaft hat, in der ich mich  weiter-
entwickeln kann.  
Magnus Siewert  (24 Jahre) Letzter Verein: ATSV Scharm-
beckstotel Position: Linkes oder defensives Mittelfeld 
Trikotnummer: 25 - Warum nach Pennigbüttel gewech-
selt? In der Jugend schon Fussball und Tennis in Pennig-
büttel  gespielt und bis vor kurzen noch in Pennigbüttel 
gewohnt.  
Robin Krüger  (25 Jahre) Letzter Verein: eigene 2. Herren 
Position: Allrounder (zuletzt 6er, Innenverteidigunf) 
Trikotnummer: 8 - Warum in die erste Herren gewech-
selt? In die erste Herren gegangen, weil ich eine neue 
höhere  Herausforderung gesucht habe.  

Eure 1. Herren

von Links: Florian Lange, Sönke Ahlers, Marven Jaschkos, Daniel 
Busch, Bonce Ciftci, Eike Pupat, Luca Boschen und Robin Krüger. 
Es fehlen: Magnus Sievert, Jonas Krebs und Marcel Murken

Mit vielen neuen Spielern in die Saison 2019 / 2020



Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
Sammelunternehmer

Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen

10

Fußball



Ideen aus Holz – und mehr

 

Andreas Brünjes – Zimmermeister 
 
Am Knorren 3 | 27711 Osterholz-Scharmbeck  
04791 / 7501 | info@bruenjes-diezimmerei.de 
www.bruenjes-diezimmerei.de
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Fußball

Zur neuen Saison glänzt unsere U9 dank des Engage-
ments und Sponsorings durch das Autohaus Meyer in 
Pennigbüttel und Lilienthal in neuen Trikots. 
Nach  der sehr erfolgreichen vergangenen Saison, in der 
die Kickerinnen und Kicker um  Mannschaftskapitän Elias 
Dittmann in der höchsten Spielklasse des Landkreises  
einen hervorragenden 2. Platz belegt haben und auch 
nur knapp im Pokalfinale  unterlegen waren, strahlten 
die Kinder bei der Begutachtung ihrer neuen Trikots. 

Ziel für die kommende Saison ist es natürlich die Erfolge 
des vergangenen Jahres  zu wiederholen oder auch noch 
auszubauen. 
Darüber hinaus konnte die U9 in Timo Grotheer (Heizung 
& Sanitär) einen  weiteren Sponsoren für Trainingsan-
züge gewinnen. 
Einige Eltern mussten sich  bereits mit der Frage beschäf-
tigen, ob Trainingsanzüge auch zum Schlafen  ange-
zogen werden dürfen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle einmal ganz herzlich 
bei unseren beiden  Sponsoren für ihr tolles Engagement 
und ihre Unterstützung bedanken!!!! Vielen Dank

Unsere U9 in neuer Ausstattung

Arne Jordt

Die U9 mit den neuen Trainingsanzügen, die von Timo Grotheer ge-
sponsert worden  sind.

FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck

Trikot-Sponsor Autohaus Meyer



Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. +49 4791 9206-0 • Fax. +49 4791 9206-10 • info@bohling.de

 Unser Team

Das bewährte Team von Otten Bestattungen 
steht Ihnen in Trauerangelegenheiten jederzeit 
mit Engagement und Empathie zur Seite.

www.otten-bestattungen.deTel.: 04791-5672
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Fußball

Die 1. Herren startete am 30.Juni in die Vorbereitung auf 
die Saison 2019/2020. Dabei war vieles im Vergleich zur 
Vorsaison neu. 
Ein sogenannter Umbruch hat stattgefunden. Auf der 
Kommandobrücke hat Malte Jaskosch wieder das Zepter 
übernommen. Unterstützt wird er von Jan Kleen, der 
neben Rene Thiel die Rolle des Co- Trainers übernimmt. 
Auch die Mannschaft erhielt ein neues Gesicht. So 
konnten mit Bonce Ciftci, Daniel Busch, Eike Pupat, 
Florian Lange, Jonas Krebs, Luca Boschen, Marcel 
Murken, Magnus Sievert, Robin Krüger und Sönke Ahlers 
sage und schreibe zehn Neuzugänge in der 1. Herren 
begrüßt werden. 
In der Vorbereitung ging es darum die konditionellen 
und taktischen Grundlagen zu schaffen. Dafür waren 
wöchentlich 4-5 Einheiten in Form von Training, Sport-
wochen oder Testspiele angesetzt. Mit dem Gewinn der 
Ohlenstedter Sportwoche konnte ein erster Erfolg erzielt 
werden. Im Bezirkspokal hatte die 1.Herren gegen Stin-
stedt leider mit 2:4 das Nachsehen. Ein Indiz dafür, dass 
zu diesem Zeitpunkt sportlich noch nicht alles rund lief 
und noch einiges zu tun sei. 
Bei der Ritterhuder Sportwoche steigerte sich das Team 
von Spiel zu Spiel, so dass am Ende der dritte Platz erzielt 
werden konnte. Die Generalprobe gegen den Bremer 
Landesligisten OT Bremen endete mit einem 5:1 Erfolg. 
Eine weitere, wichtige Aufgabe in der Vorbereitung und 
darüber hinaus sei es, aus der “neuen“ Mannschaft ein 
Team zu formen. Schließlich kann nur mit dem totalen 
Einsatz aller Mitspieler bzw. Mitstreiter der maximale 
Erfolg erreicht werden. Hierfür sind alle Beteiligte verant-
wortlich. In erster Linie natürlich das Trainerteam und 
die Spieler. Aber auch der Spartenvorstand, Gesamtvor-
stand und die Fans bzw. Zuschauer können ihren Betrag 

leisten, damit ein neuer Spirit in die Mannschaft, in die 
Sparte, im Verein entstehen kann. 
An dieser Stelle möchte die 1. Herren noch einmal Danke 
sagen. Im Rahmen der Vorbereitung konnten die Verän-
derungen der Sportanlage rund um den neuen Service 
Point fast täglich verfolgt werden. Danke an alle Helfer 
und Helferinnen dafür, dass die Sportanlage für die 
Punktspiele in einem so positiven Zustand ist und stetig 
verbessert wird. 
Ein großes Dankeschön auch an alle Mitglieder des 
Freundeskreises. Die Unterstützung ist keineswegs 
selbstverständlich. 
Die 1. Herren freut sich darüber und sieht darin auch eine 
Verpflichtung sportlich und kameradschaftlich alles zu 
geben.  Viele Grüße, auf eine erfolgreiche Saison 19/20

Eure 1. Herren Fußball

Neuer Trainer - neuer Co-Trainer - 10 Neuzugänge 
= neuer Spirit?!
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Damit man sich in den sechs Wochen der Sommerferien 
nicht aus den Augen verliert, ist ausgemacht, dass einmal 
die Woche das Fahrrad bewegt wird. Mittwochs um 16.30 
Uhr treffen sich die Damen und um 18.00 Uhr die Herren 
zur Radtour. In diesem Jahr war das Wetter in den Ferien 
akzeptabel und so sind einige schöne Touren unter-
nommen worden. Die Damen radelten zum Melkhus, zur 
Teufelsmoorschleuse, nach Ritterhude und Worpswede 
sowie zu Tietjens Hütte. Die Herren unternahmen Rund-
touren mit Einkehr bei Melchers, beim Skippertreff, bei 
Hermes in Sandhausen sowie bei privaten Einladungen.  
Das Butterkuchen-Essen fand in diesem Jahr bei Helga 
Uhde statt. Durch die lange Trockenphase wollten wir 
nicht den freistehenden Backofen anheizen.  Unser obli-
gatorisches Grillfest mit Radtour fand am 27. Juli 2019 
statt. Das Wetter war optimal, so dass alles draußen 
stattfinden konnte. Die aktiven Sportler schwangen sich 
auf das Fahrrad und radelten gut 1 ½ Stunden mit einer 
Pause bei Melchers. Am Sportplatz versuchte unter-
dessen unser Grillmeister von der Firma Thamm seinen 
Grill anzuheizen. Der Wind machte ihm jedes Mal wieder 
einen Strich durch die Rechnung, so dass wir kurzerhand 
unsere neue Grillhütte einweihten. Dort war es wind-
geschützt und alles lief prächtig. Unsere beiden Mund-
schenks Helmut und Gerd freuten sich, im neuen Ambi-
ente das Bier zu zapfen. Der erste Versuch, das Grillen 
durch Profis durchführen zu lassen, um das Orga-Team 

etwas zu entlasten, fand unterschiedliches Echo. Einiges 
ist noch zu verbessern, jedoch auf das selbstgebackene 
Brot von Annemarie Behrens wollen wir nicht verzichten. 
Danke für deine Mühe, Annemarie! Zu guter Letzt sei 
noch erwähnt, dass die Seniorendamen wieder einen 
Erntewagen gestalteten. Das Ergebnis war am Erntefest-
Sonntag zu bestaunen

Karin Gernand

Duderstadt, eine der schönsten Fachwerkstädte Deutsch-
lands, gelegen in der Kulturlandschaft des Eichsfeldes, so 
steht es im Reiseführer. Und diese Stadt wollte von uns 
besucht werden. 
Am 03. Juni 2019 machten sich 18 Seniorenturnerinnen auf 
den Weg in diese schöne Stadt. Um 10.00 Uhr begrüßte 
uns unser Busfahrer Helmut J. und fuhr anschließend seine 
wertvolle Fracht sicher durch den Verkehr. 
Zur Mittagszeit machten wir Rast und verzehrten die von 
Ingrid und Erika freundlicherweise am frühen Morgen 
belegten Brötchen. Die Sonne schien schon recht heiß und 
nach einer angemessenen Pause ging die Fahrt über die 

Autobahn weiter, bis, ja bis in der Nähe von Hildesheim die 
Autobahn durch das Absacken der Fahrbahn voll gesperrt 
war und der ganze Verkehr durch Stadt und Umleitungen 
fahren musste. 
Wir ließen Helmut gewähren und vertrieben uns die Zeit 
mit netten Gesprächen, aßen Süßes und blieben ganz 
gelassen.  Mit zweistündiger Verspätung kamen wir dann 
in Duderstadt an und staunten nicht schlecht, was für ein 
nettes Hotel und Personal uns erwartete. 
Nach einer kurzen Pause genossen wir Eis und andere Köst-
lichkeiten auf der überdachten Terrasse des Hotels. 
Der Wow!-Effekt ging am Abend weiter, als wir die für 

Sommerferien bei den Seniorenturngruppen

Reise  nach Duderstadt

Turnen

Unsere beiden Mundschenke
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uns auf den Tischen liegende Speisekarte gelesen hatten. 
Jeden Tag erwartete uns ein anderes Buffet, bestehend aus 
Vorsuppe, Salat, zwei Hauptgerichten und Dessert.  
Für den nächsten Tag hatten wir einen Kleinbus bestellt, 
der uns nach Duderstadt brachte, da unser Hotel etwas 
außerhalb im Ortsteil Fuhrbach lag. Der Bus fuhr uns bis 
vor das wunderschöne Rathaus.  Von dort sollte unsere 
Stadtführung beginnen. Nix da, die Stadtführerin war nicht 
erschienen. Die nette Dame in der Touristik-Info organi-
sierte schnell einen Ersatz. Ein sympathischer Herr im (für 
uns) besten Alter begrüßte uns freundlich und erzählte, 
dass er eigentlich Führungen am Abend in der Rolle eines 
Nachtwächters unternimmt. An diesem Vormittag jedoch 
zeigte und erzählte er uns viel über Duderstadt, wie z. B. 
das historische Rathaus, das Westerturm-Ensemble und die 
zwei imposanten Kirchen. 
Inzwischen stiegen die Temperaturen, so dass sich erste 
Schweißperlen auf den Stirnen bildeten, was zur Folge 
hatte, dass nach der Führung die Restaurants, Cafés oder 
Eisdielen von uns besucht wurden. 
Am späten Nachmittag trafen wir uns alle auf der wunder-
schönen Terrasse wieder, bevor wir uns durch die absolut 
perfekte Küche verwöhnen ließen.  Für den Abend hatten 
wir die Kegelbahn des Hauses gebucht. Zwei Stunden 
ließen wir die Kugeln rollen und hatten mächtig Spaß 
dabei.  
Am Mittwoch fuhren wir nach dem reichhaltigen Frühstück 
noch einmal nach Duderstadt. Wir vertieften das gestern 
erworbene Wissen, unternahmen einen Rundgang um den 
komplett erhaltenen Ringwall der Altstadt oder wandelten 
durch die vielen schönen Geschäfte, die so manches Frau-
enherz höher schlagen ließen. Da es wieder sehr heiß war, 
mussten die Pausen eingehalten werden. 
Um 14.00 Uhr holte uns wieder der Kleinbus ab und fuhr 
mit uns durch das schöne Eichsfeld bis zum Seeburger See. 
Der Seeburger See, im Volksmund auch „Auge des Eichs-
feldes“ genannt, ist der größte Natursee Südniedersach-
sens. 
Das Restaurant Graf Isang hatte für uns eingedeckt und in 
der angenehm kühlen Atmosphäre genossen wir Kaffee, 
Kuchen und jede Menge Mineralwasser. Es folgte ein kurzer 
Spaziergang am See. Danach war Chillen auf der großzü-
gigen Terrasse des Hauses in schattigen Strandkörben 
angesagt. Für alles andere war es viel zu heiß. Das störte 
die Damen aber überhaupt nicht, denn Frauen haben sich 

immer etwas zu erzählen. 
Später wurden wir wieder abgeholt und der freundliche 
Busfahrer machte mit uns noch eine Sightseeing-Tour 
durch das leicht hügelige Eichsfeld. 
Mittwoch Abend, unser letzter Abend im wunderschönen 
Hotel Zum Kronprinzen. Die Abschiedsparty konnte 
draußen stattfinden. Knabbersachen, Sekt und Mineral-
wasser waren genügend vorhanden. So konnten wir an 
einem herrlichen Abend Abschied nehmen von Duder-
stadt. 
Übrigens: wie kam Duderstadt zu seinem Namen? „Zwei 
Brüder, so geht die Sage, erbauten die Stadt. Die Ansied-
lung wuchs und gedieh prächtig, nur eines fehlte noch: ein 
Name. Da keiner der Brüder über den anderen bestimmen 
und ihn damit vielleicht verletzen wollte, forderte einer den 
anderen auf, einen Namen zu finden und Vorschläge zu 
machen. Darüber ging die Zeit ins Land, die Sache wurde 
dringlich! Schließlich sagte der eine Bruder zum anderen: 
Gib DU-DER-STADT- den Namen. Dabei ist es geblieben.“ 
(Auszug aus dem Reiseführer)  
Am Donnerstag wurden die Koffer gepackt und noch 
einmal ausgiebig gefrühstückt. Bis zum Mittagessen 
vertrieben wir uns die Zeit mit Spaziergängen in Fuhrbach, 
sofern es die Temperaturen erlaubten. Einige erwarben 
die eine oder andere Eichsfelder Wurstspezialität, z.B. den 
„Eichsfelder Feldkieker“, eine Mettwurst besonderer Art. 
12.00 Uhr, das letzte Mal verwöhnen lassen. Ab Morgen 
muss wieder selbst gekocht werden. 13.30 Uhr, der Bus ist 
da. Tschüss Duderstadt, tschüss Hotel Kronprinz!  

Karin Gernand

Turnen

Unsere Reisegruppe vor dem Hotel

Eine kleine Pause vor dem Hotel
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Turnen

Wie schon viele Jahre üblich unternahmen die Senio-
renturner auch in diesem Jahr eine  Reise über mehrere 
Tage. Unser Ziel: Hameln, eine altehrwürdige Stadt im 
Weserbergland. Unser Organisator Andreas Schulz nahm 
die Gelegenheit wahr, die Turnergruppe in die  Gegend 
seiner eigenen Heimatregion zu führen und sie dort ein 
paar der Orte  Kennenlernen zu lassen, wo er seine eigene 
Kindheit und Jugend verbracht hat. Pünktlich zur Abfahrt 
am 2. Juli fanden sich die 16 Teilnehmer der diesjährigen 
4-Tages- Fahrt am Feuerwehrhaus in Pennigbüttel ein. 
Ein moderner Reisebus erwartete uns  bereits, sodass 
die Koffer schnell verstaut und die Plätze eingenommen 
waren.  Die Hinfahrt verlief ohne größere Probleme, wir 
erreichten wie geplant das gebuchte „Hotel  zur Post“ in 
der Innenstadt von Hameln, nahe der schönen Fußgän-
gerzone in der Altstadt.  Die bequemen Zimmer waren 
durch die sehr freundlichen Mitarbeiterinnen des Hotels  
bereits zugeteilt, so konnten nach zügiger Schlüsselaus-
gabe die Zimmer bezogen werden  und sich jeder auf 
das Nachmittagsprogramm noch ein wenig vorbereiten. 
Gemeinsam gingen wir durch die Fußgängerzone zum 
Schiffsanleger an der Weser,  Andreas konnte hier und da 
bereits einige Informationen zu den Örtlichkeiten vermit-
teln,  denn er hatte als Reisevorbereitung wenige Wochen 
vorher bereits das Hotel besucht und  die geplanten Ziele 
erkundet.  Am Weseranleger „Rattenfängerhalle“ ange-
kommen, lag das Fahrgastschiff der „Flotte  Weser“ bereit, 
um uns zu einer „kleinen Wesertour“ aufzunehmen. Die 
einstündige Fahrt  wurde genutzt, um sich gemeinsam auf 
den Aufenthalt und die Reiseziele einzustimmen.  Wieder 
zurück am Anleger erwartete uns eine freundliche Stadt-
führerin, um uns zurück  zum Hotel zu führen. Auf unserem 
Weg zeigte sie uns einige der Sehenswürdigkeiten der  
Altstadt Hamelns und informierte uns über die historische 
Entwicklung der  Stadt. So erreichten wir zum Beispiel 
rechtzeitig das „Hochzeitshaus“, um dem mehrmals  am 
Tag aufgeführten Glockenspiel beiwohnen zu können. Im 
Giebel des Hauses wird dabei der Auszug des Rattenfän-
gers mit den Kindern Hamelns durch ein mechanisches  
Puppenspiel vorgeführt.  Am Museum von Hameln, in 
unmittelbarer Nähe zu unserem Hotel, endete der kleine, 
aber  interessante Rundgang durch die Altstadt und damit 
die geplanten gemeinsamen  Unternehmungen des ersten 
Tages unseres Ausflugs. Nach unserem ersten Frühstück 
im Hotel starteten wir in unser Tagesprogramm, das uns  
am zweiten Reisetag erst einmal in die „Schauglasbläserei 
Hameln“ führte. Nach einem  kurzen Fußweg erreichten 
wir die Manufaktur im alten Pulverturm. Hier lernten 
wir im  Rahmen der Glasbläsershow viel Interessantes 
über das Glasmachen, der Inhaber, einer  der nur noch 
wenigen Glasbläser oder bester Glasgestalter Deutsch-
lands, erläuterte uns  die Verfahren der Glasschmelze 
und formte so ganz nebenbei ein schönes Trinkglas, 
das  handgefertigt dem schon am Vortag entstandenen 
Gefäß mit nur ganz geringen  Abweichungen entsprach. 
Die Fertigkeit des Glasmachermeisters beeindruckte uns 
sehr.  Wie wir erfuhren, setzen die Fähigkeiten eine jahre-
lange Erfahrung voraus: Welche  Glasmenge entnehme 
ich der Glasschmelze mit Hilfe meiner Glasmacherpfeife, 

wie forme  ich diesen (zäh-)flüssigen Glastropfen so, 
dass ich immer wieder das gewünschte Produkt  erhalte. 
Wann muss die Temperatur wieder erhöht, wann durch 
langsamere  Bearbeitungsschritte gesenkt werden. 
Das Ergebnis war ein wunderschönes Trinkgefäß,  dass 
im Kundenauftrags Teil einer Serie sein wird. Und zum 
Abschluss verblüffte uns der  Leiter dieser Show mit der 
Anfertigung eines Niedersachsenpferdes, wie wir es alle 
von  Wappen und Fahne kennen. In wenigen Minuten 
war es geformt und wurde von rötlich  glühend langsam 
zu einem kristallklaren weißen Pferd, das auf den Hinter-
beinen stehend  noch über Nacht in einen gesteuerten 
Abkühlprozess eingebracht wurde. Einige Teilnehmer 
unserer Reisegruppe nutzen anschließend die Möglichkeit, 
bereits in der  Verkaufsausstellung verfügbare Nieder-
sachsenpferde als Erinnerung zu erwerben. Nach einer 
kurzen Zeit zur freien Verfügung holte uns der Bus in der 
Nähe des Hotels zur  Fahrt nach Springe ab. Unser Ziel des 
heutige Nachmittags war das Wisentgehege in  Springe. 
Diese schöne Anlage als Teil des historischen Sauparks 
beherbergt eine Vielzahl  von in Deutschland und Europa 
heimischen Wildtieren. Die Anlagen sind oft naturbelassen  
und machen es so möglich, den Tieren einen möglichst 
natürlichen Lebensraum zu geben.  Eine Rangerin, so 
nennen sich die Führerinnen im Gehege, führte uns in die 
verschiedenen Bereiche der Anlage und ermöglichte es 
so, dass wir auch sehr scheues Wild beobachten  konnten: 
Wildkatzen und Braunbären, aber auch Wölfe und Luchs 
entdeckten wir dank der  erfahrenen Führerin in deren oft 
kaum erkennbaren natürlichen Verstecken. Anderes Wild  
wie Wildschweine, Füchse, unterschiedliches Damwild 
und Mufflons und auch Wildpferde  sind da deutlich 
zutraulicher und konnten hier und da sogar „gestreichelt“ 
werden. Alle  beobachteten Tierarten können hier nicht 
aufgezählt werden. Es sind viele mehr, und so  endete 
die Führung erst am späten Nachmittag. Zur Erholung 
nutzen wir die kurze  Wartezeit bis zur Rückfahrt und 
genossen im Bistro des Parks kühle Erfrischungsgetränke. 
Wieder zurück in Hameln trafen wir uns im Hotel zum 
täglichen gemeinsamen Abendessen  als Ausklang des 
Reiseprogramm des zweiten Tages. Auch für den dritten 
Tag unserer Reise waren wieder ein Vormittags- und ein  
Nachmittagsprogramm geplant. Zu Beginn trafen wir uns 
im Museum Hameln, das sich nur  wenige Schritte vom 
Hotel befindet. Auch hier führte uns eine Museumsführerin 
durch das  Haus. Orientiert an der wohl allen bekannten 
Sage vom „Rattenfänger von Hameln“ führte  unser Weg 
durch die verschiedenen Ausstellungsbereiche. Wir hörten 
viel Interessantes,  und auch darüber, dass die Sage über 
den Rattenfänger wohl über die Jahrhunderte immer 
wieder einmal verändert weitergegeben wurde. Was sich 
wirklich vor 735 Jahren in Hameln zugetragen hat, ist bis 
heute nicht gänzlich geklärt. Historiker sind heute sehr 
sicher, dass  es zu jener Zeit zu dem Auszug der Kinder und 
Jugendlichen gekommen ist. Es waren  gesunde und kräf-
tige Hamelner, die in neuen Ländereien im Osten für die  
Herrscherfamilien das Land urbar machen sollten. Ange-
führt von einem Werber verließen  diese jungen Menschen 
vom vierten Lebensjahr an im Jahr 1284 ihre.. (weiter S. 18)

Seniorenturner waren wieder unterwegs
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..Heimatstadt, um in  der Fremde zu dienen und ansässig 
zu werden.   Nicht alle Bereiche des Museums konnten 
wir an diesem Vormittag besuchen. Da die  Eintritts-
karten jedoch ganztätig gültig sind, nutzen einige von 
uns die Zeit nach der  Rückkehr vom Nachmittag, um 
noch einmal das Museum aufzusuchen.  Das Nachmit-
tagsprogramm führte uns nach kurzer Busfahrt durch 
das Wesertal in die  Ortschaft Hessisch Oldendorf. Unser 
Ziel lag etwas außerhalb des Ortes: die nördlichste  Tropf-
steinhöhle Deutschlands, die Schillat-Höhle. Die dortige 
Führung begann mit einem  kurzen 3-D-Film, für viele 
ein ganz neuer Eindruck moderner Filmtechnik, über die  
ursprüngliche Beschaffenheit des Deisters, über Flora 
und Fauna und das Entstehen der  Tropfsteinhöhlen, 
auch der Schillat-Höhle, die wir heute erkunden wollten. 
Ausgerüstet mit  Schutzhelm führte uns ein 40-Meter-
Fahrstuhl in die Tiefe eines sehr alten Steinbruchs, der 
allerdings in wesentlichen Teilbereichen noch heute aktiv 
genutzt ist. Hier angekommen  erläuterte uns unsere 
Führerin die Entstehungsgeschichte der Ablagerungen 
und  Gesteinsschichten, in denen sich über Jahrmillionen 
die Höhlensysteme durch  Auswaschungen oder auch 
Bewegung in den Schichten ausbildeten. Vor ziemlich 
genau 20 Jahren entdeckte der Betreiber des Steinbruchs 
bei Sprengarbeiten die Schillat-Höhle, die  wir unter 
Führung der wissenschaftlich tätigen Höhlenforscherin 
kennen lernten. Für jeden  gut zu begehen durchschritten 
wir die Haupthöhle (viele Nebenabgänge werden noch  
immer erforscht und sind nicht öffentlich zugänglich) und 
wurden an einigen Stellen der  Höhle über verschiedene 
interessante Details der Tropfsteingebilde, aber auch über  
Gesteinsarten informiert. Wer wusste vorher denn schon, 
dass ein grauer Stein, dem wohl  niemand von uns irgend-
eine besondere Eigenschaft zugerechnet hätte, außer 
eben ein  Stein zu sein, unter UV-Licht tatsächlich aber 
rot und transparent erscheint, andere  vermutet „normale 
Steine“ bei Einsatz von Schwarzlicht ebenfalls Aussehen 
und Farbe  verändern. Die eindrucksvolle Führung durch 
die Tropfsteinhöhle endete in einem ehemals  als Schutz-
raum angelegten Teil bei einem weiteren 3-D-Film über 

eine andere, fantastische Tropfsteinhöhle. Die Eindrücke 
dieses Films über die Vielfalt der Tropfsteingebilde, der  
Farben und Formen ließ uns verstehen, warum nur Wissen-
schaftler diese Höhle betreten  und erforschen dürfen, und 
auch nur zweimal im Kalenderjahr, damit das Höhlenklima  
möglichst unverändert bleibt und die dortigen „Schätze“ 
unbeschädigt erhalten bleiben  können. Selbst der Zugang 
zu diesem Höhlensystem konnte bis heute wohl geheim  
gehalten werden und ist nur Wissenschaftlern bekannt. 
Mit diesen Eindrücken kehrten wir nach Hameln zurück 
und verbrachten unseren letzten  gemeinsamen Abend 
unserer diesjährigen Tour in der Hotelbar, umsorgt von 
der  freundlichen Mitarbeiterin, die ihre Arbeitszeit am 
heutigen Abend freiwillig verlängerte, bis  auch die letzten 
den Weg ins Zimmer fanden. Unsere Rückreise führte 
uns in die ehemalige Kreisstadt Rinteln, in das dortige 
Hotel „Der  Waldkater“, denn hier bot sich uns die Gele-
genheit, eine kleine, private Brauerei  kennenzulernen. 
Der Geschäftsführer empfing uns in seiner Braustube. 
Beim Genießen  zweier unterschiedlicher, sehr feiner und 
wohlschmeckenden Bierproben gab er uns einen  ausführ-
lichen Einblick in die Kunst des Bierbrauens, immer im 
Vergleich zum Historischen  und der Bedeutung des noch 
heute gültigen Reinheitsgebotes der Brauer. Die Besichti-
gung der technischen Anlagen und Erläuterungen zu den 
Abläufen des Brauens sowie ein  zufälliges, kurzes Kennen-
lernen seines Braumeisters rundete den formellen Teil der  
Brauereiführung ab. Die zuvor ausgewählten Speisen für 
das anschließende gemeinsame  Mittagessen ließen den 
hohen Qualitätsstandard dieses Hotels deutlich werden.  
Gut gestärkt durch Speis‘ und Trank und mit einem Bier-
diplom in der Tasche, begaben wir uns  auf den letzten 
Teil der Rückreise. Wir erreichten fast pünktlich unser Ziel 
in Pennigbüttel.  Mit einem ganz herzlichen Dankeschön 
verabschiedeten wir uns von unserer Busfahrerin,  die 
uns stets zuverlässig und sicher zu unseren Reisezielen 
gefahren und so zum Gelingen unserer Reise wesentlich 
beigetragen hat.

Andreas Schulz

Turnen

von links: Dieter Mushack, Heinz-H.Wätjen, Jochen Wiegel, Andreas Schulz, Karl Schönemeier, Gerd Trenkner, Heinz Wätjen, Horst Ahrensfeld, 
Hinni Bohling, Wilfried Castens, Kalli Ottke, Horst Ahlers, Horst Nest, Klaus Ahlers, Helmut Gernand, Gerd Otten
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Meisterbestrieb

Turnen

Auch in diesem Jahr haben die Kometen-Turngruppen 
„Montagsturnerinnen“, „Moderne Gymnastik“, „Body-
workout“ und den „Nordic-Walking“ einen Grillabend 
veranstaltet. Dieses mal wieder am heimischen Vereins-
heim-Anbau mit Unterstützung der Firma „Wellbrock 
Hausgemacht“ aus Freißenbüttel. Draußen konnten wir 
leider nicht sitzen, Petrus hat uns nochmal eine ordent-
liche Ladung Regen geschickt, den wir ja dringend brau-
chen – für Garten und Pflanzen. Ok, er hätte ja auch noch 
3 Stunden länger warten können, aber wir hatten es 
trotzdem gemütlich mit 28 Frauen. Es gab viel zu erzählen, 
die Geräuschkulisse war weit zu hören. Die gelieferten 
Speisen waren ausgesprochen lecker: gemischter Salat, 
Kartoffelsalat, Tomate-Mozzarella, 2 unterschiedliche Brot-
sorten – und das Grillgut (Putenschnitzel, Schweinefilet-
spieße, Rindersteaks und natürlich Bratwurst, außerdem 
Scampi- und Gemüsespieße) ließ keine Wünsche übrig 
und für jeden war etwas dabei. Keiner von uns musste die 
Küche und den Grill saubermachen, wir hatten endlich mal 
wieder ausgiebig Zeit zum Schnacken. Vielen Dank Kerstin 
für die Organisation!

Annette Horwege

Sommergrillen der Turnerinnen

28 Turnerinnen auf "einer der schönsten Sportanlagen im Landkreis 
Osterholz" - wie unser ehemaliger 1. Vorsitzender zu sagen pflegte.
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Tennis

Auch in diesem Jahr wurde von unseren jüngeren Mitglie-
dern die angebotene Tennisfreizeit am 6. und 7. Juli mit 
Übernachtung in Zelten genutzt. 
Petrus hatte Einsicht, denn am Nachmittag verzogen 
sich die Regenwolken und die Zelte konnten aufgestellt 
werden. Leider reichten  die Zeltkapazitäten nicht für alle, 
sodass einige Teilnehmer ihr Schlaflager in der Tennishütte 
einrichten mussten. 
Das gemeinsam eingenommene Frühstück am nächsten 
Morgen war umfangreich und sehr lecker. Nach dieser Stär-
kung wurden dann alle drei Plätze den ganzen Tag über 
intensiv genutzt. Dabei stand natürlich der Spaß am Tennis 
im Vordergrund. Diese Veranstaltung wurde von unserem 
Jugendwart und Trainer, Till Bahlinger-Tatoli, zum dritten 
Mal initiiert und findet immer wieder viel Zuspruch. Sein  
Ziel ist dabei, dass dieses Event zur Festigung der Tennis-
gemeinschaft beitragen soll. Für diese tolle Idee sowie die 
erneut bestens gelungene Organisation sagen wir Till und 
all seinen Helfern unseren herzlichen Dank. 
Der Tennissparte ist gerade die Nachwuchsarbeit im Verein 
sehr wichtig. Angefangen bei unseren Jüngsten, die sich 
zunächst an die Ballgewöhnung und das Ballgefühl heran-
tasten. Dabei werden sie umsichtig und behutsam an die 
Grundlagen des Tennisspiels herangeführt. Im zweiten 
Schritt werden dann die Jugendlichen im regelmäßigen 
Trainingsbetrieb ausgebildet und nehmen teilweise bereits 
in verschiedenen Altersgruppen am Punktspielbetrieb teil. 
Über mangelnde Arbeit können sich Till und seine Assis-
tenten nicht beklagen, denn inzwischen tummeln sich im 
Übungsbetrieb fast 40 Kinder und Jugendliche. Der einge-
schlagene Weg kann sich sehen lassen, denn einige Nach-
wuchsspieler   befinden   sich   inzwischen   sportlich in ihrer 
Mannschaft auf dem Weg in die Verbandsklasse.  
An   dieser   Stelle   wird   noch   einmal   an   den   Termin   
für   den “KOMETEN CUP„ erinnert. Dieser wird am 31.08. 
und 01.09. ausgespielt. Der Termin für das Freundschafts-
spiel der Jugend gegen Wallhöfen wird noch rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
Am Tag der offenen Tür konnten wir interessierte Sportler 
auf unserer schönen Anlage begrüßen. Dabei wurden gute 
Gespräche geführt, bereits gespielt und getestet. In dem 
Zusammenhang wird hiermit   noch   einmal   daran erin-
nert,   dass   wir   allen   Tennisinteressierten   vier kosten-
lose Probetrainings anbieten. Erst dann braucht der Spieler 
unserem Verein beitreten. Nehmt dafür bitte auch   mit   Till   
Kontakt   auf.   Seine   Handy   Nr.   015202960389   –   oder   
schaut   einfach   einmal   am Mittwoch Abend ab 17:00 Uhr 
vorbei, wenn in lockerer Runde gespielt werden kann.  
Inzwischen hat unsere Herrenmannschaft ihre Sieges-
serie erfolgreich fortgesetzt. Die Begegnung beim TV Süd 

Bremen wurde mit einem klaren 6: 0  Erfolg beendet. Am
18.08. ging es zum engsten Rivalen, den TC GW Rotenburg, 
der bis auf ein Unentschieden bislang alles gewonnen hat. 
Dort wurde unser Team von einem starken Gegner, der 
seine beste Formation aufstellte, erwartet. 
Unsere jungen Herren hatten sich auf diese Begegnung  
gut vorbereitet und hielten kräftig dagegen. Aber die 
Aufgabe stellte sich  als sehr schwierig heraus. 
Spitzenspieler Adrian Schmitz gewann 3:6, 6:2, 6:4. Timo 
Nackenhorst verlor sein Match gegen seinen starken 
Gegner mit 6:3, 6:1. Dominik Galrao-Sewtz fand nicht  
in sein gewohnt sicheres Spiel  und verlor mit  6:4, 6:1. 
Simon  Hasskamp hatte einen guten Tag erwischt und 
ließ seinen Gegner nicht die geringste Chance. Er gewann 
ganz souverän mit 6:1, 6:0. Somit mussten die Doppel 
entscheiden. Adrian und Tim Luca verloren 6:2, 6:2. Sie 
hatten gegen den gut harmonisierten Gegner keine 
Chance. Simon und Phillip Harms retteten mit ihrem 3:6, 
6:4, 6:2 Sieg das Unentschieden. 
Alle Spieler gaben ihr Bestes, wobei sich Rotenburg mit 
Abstand als bislang stärkste Mannschaft präsentierte.   
Durch dieses Remis führt zur Zeit noch Rotenburg mit zwei 
Minuspunkten die Tabelle an. Sie haben ihre Spiele aber 
bereits alle hinter sich. Die Kometen sind zur Zeit mit einem 
Minuspunkt auf Platz zwei. Sollte unsere Mannschaft ihr 
Nachholspiel gegen Bremen Ost  gewinnen, dann ist die 
erneute Meisterschaft und der Aufstieg in die Verbands-
klasse sicher. Dieses so wichtige Match findet am Samstag, 
den 07.09.2019, um 11:00 Uhr auf unserer  Anlage   statt. 
Eine   Unterstützung   durch   viele   Besucher   wird   unser   
starkes   Team   sicher zusätzlich motivieren. 
Als neue Mitglieder begrüßen wir recht herzlich Sabine 
Müller-Karp, Michael Müller, Tim Müller, Mia Marie Steffan, 
Lucy Filz, Melissa Böttjer, Connor Lütge, Julian Weigel 
und Tim Oltmann. Wir wünschen euch allen viel Spaß 
und Freude  in unserer Gemeinschaft an dem schönen 
Tennissport.       Hans-Ludwig Monsees

Vom Aufsteiger zum Meisterschaftsfavoriten
Die Meisterschaft
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Auch dieses Jahr haben wir wieder an den Bezirks-
meisterschaften teilgenommen.  Diese fanden an zwei 
Wochenenden statt.  
Die Einzel wurden samstags gespielt, während die Mixed 
und Doppel am Sonntag angesetzt waren. Am 15. und 
16.06.2019 waren die jüngeren Jahrgänge (U9-U15) in 
Salzhausen an der  Reihe. Am Samstag startete Leonie 
Rohrßen im Mädcheneinzel U15 und machte  direkt das 
erste Spiel sehr spannend. Nach drei anstrengenden 
Sätzen gegen  Josephine Lieber (VFL Stade) reichte es 
leider nicht ganz für einen Sieg. Schließlich  belegte 
Leonie den 7. Platz. Für das Doppel am Sonntag hatte 
sich eigentlich eine  Doppelpartnerin gefunden, jedoch 
erschien diese nicht und Leonie konnte nicht  starten. Es 
wurde jedoch gleich eine Partie für das nächste Wochen-
ende bei den  größeren Jahrgängen organisiert. 
Eine Woche später starteten dann die älteren Jahrgänge 
(U17-U22) in Neu  Wulmstorf. Am Samstag spielte Neele 
Cassens im Dameneinzel U17. Nachdem sie  ihr erstes 
Spiel gegen Janne Carl (SC Vorwerk) verlor und das 
zweite für sich  entscheiden konnte, musste sie auch 
das Spiel gegen Katharina Weiße abgeben. Ihr letztes 
Spiel gewann Neele und konnte sich am Ende mit einem 
guten 7. Platz  zufrieden geben.  
Am Sonntag wurden dann die Mixed und Doppel-
paarungen ausgespielt. Leonie ging  zusammen mit 
Tebbe Monsees (TSV Wallhöfen) und Neele mit Niclas 
Soika (TVV Neu  Wulmstorf) an den Start. Die beiden 
Paarungen starteten jeweils im Mixed U17. Hier wurde 
im  Gruppensystem gespielt, also jeder gegen jeden. 
Leonie und Tebbe konnten von fünf Spielen eins für 
sich entscheiden. Viele ihrer Spiele gingen aber sehr 
knapp aus. Die  beiden belegten am Ende den 5. Platz. 
Neele und Niclas steigerten sich von Spiel zu  Spiel und 
konnten schließlich drei ihrer Spiele gewinnen. Nur 
gegen Theresa Six und  Marek Kraft (Brietlingen/Aden-
dorf) und Jale Assmus und Jakob Puckhaber (TSV  Wall-
höfen) konnten sich die beiden nicht ganz durchsetzen. 
Schließlich schafften  Neele und Niclas es auf den 3. 
Platz.  Nach dem Mixed begannen die Doppelspiele.  
Hier spielte nun  Leonie mit Sarah Kück (TSV Wallhöfen) 
und Neele mit Jale Assmus (TSV Wallhöfen).  Gegen 

Katharina John und Theresa Six (Brietlingen/Adendorf) 
konnten beide Paarungen leider keinen Satz  für sich 
entscheiden. Schließlich unterlagen Leonie und Sarah 
Neele und Jale am  Ende, die dann den 2. Platz belegten. 
Leonie und Sarah waren mit dem 3. Platz am  Ende sehr 
zufrieden. Insgesamt waren die diesjährigen Bezirks-
meisterschaften wieder ein tolles Erlebnis  für uns und 
die beiden Wochenenden waren ein voller Erfolg.  

Neele Cassens

Bezirksmeisterschaften in Salzhausen und Neu Wulmsdorf

Niclas und Neele auf Platz 3

Sarah und Leonie auf Platz 3
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Badminton

Auch dieses Jahr nahmen wir wieder mit acht Schü-
lern und Jugendlichen  am größten Badmintonturnier 
Deutschlands, dem Flora Cup, teil. 
Am  Freitag Mittag fuhren wir alle mit dem Auto nach 
Elmshorn, wo wir uns in  der KGSE (Haupthalle des Flora 
Cups) trafen, um die Top-Badmintonspieler aus Däne-
mark und Deutschland spielen zu sehen. Danach rich-
teten wir  uns in Ruhe in der Schlafhalle gemeinsam ein, 
bevor es dann für Leonie  Rohrßen und Mark Ahlers in der 
Altersklasse Mixed U15 B endlich losging.  In ihrer Gruppe 
konnten sie alle Spiele ziemlich deutlich gewinnen, sodass  
sie letztendlich den 1. Platz belegten und einen coolen 
Pullover als Preis  mit nach Hause nehmen durften. Am 
Abend wurde beim Griechen der Titelgewinn und Leonies 
Geburtstag  ordentlich gefeiert.  Am Samstagmorgen ging 
es dann bereits mit den Einzelspielen weiter. Der jüngste 
Badmintonspieler unseres Vereins, Malte Schiffmann, 
setzte sich in seiner Altersklasse U11 B mit einer beacht-
lichen Leistung bis zum Finale  durch, wo ihm dann aber 
gegen Kalle Kupzig (PSV Rostock) in 2 Sätzen  (8:21/13:21) 
seine Grenzen aufgezeigt wurden. Dies war Maltes erste  
Teilnahme am Flora Cup. Schließlich belegte er einen 
tollen 2. Platz. Fenja Schrage (ME U11 B) musste sich leider 
schon nach starken  Gruppenspielen geschlagen geben 
und schied somit aus. 
Trotzdem konnte  sie einige neue Erfahrungen bei ihrem 
ersten Flora Cup sammeln. In der  Altersklasse ME U13 B 
erreichte Janne Ahlers das Spiel um Platz 3, in  welchem 
sie ihrer Gegnerin Lena Graumann (EMTV) in 2 Sätzen  
(13:21/18:21) knapp unterlag und folglich den 4. Platz 
erzielte. Mit ihren  Leistungen konnte auch Janne sehr 
zufrieden sein. Naarah Schröder und  Leonie Rohrßen 
starteten in der Altersklasse U15 B. Während Naarah, die  
zu den jüngeren U15-Spielerinnen gehört, bereits nach 
starken  Gruppenspielen ihren Gegnerinnen unterlag, 
schaffte es Leonie nach ihrem Scheitern im Viertelfinale 
trotzdem auf den 5. Platz. Mark Ahlers (JE U15 C) schaffte 
es bis ins Finale, wo er dann den 1. schwierigen Satz (18:21)  
knapp verlor und sich auch im Zweiten nicht ganz durch-
setzen konnte.  Letztendlich belegte er also einen sehr 
guten 2. Platz. In der Altersklasse HE U19 B zeigten sich 
Thorben Schulz und Janes  Gebhardt in guter Form. Janes 
ging als Gruppenerster ins Achtelfinale,  hatte dann aber 
gegen Jonah Pankau (PSBZ88) seine Schwierigkeiten. 
Thorben hingegen schaffte es bis ins Halbfinale, konnte 
dann jedoch nur  wenige Ballwechsel für sich entscheiden 
und wurde am Ende Vierter. Der  Abend klang dann mit 
einem gemeinsamen Pizzaessen in der Schlafhalle  und 
ein paar Spielen mit Gymnastik-, Fuß- und Tennisball als 
Abwechslung  mit den anderen Vereinen aus Osterholz-
Scharmbeck aus. Am Sonntag fand dann das letzte große 
Frühstück statt, um gestärkt in die Doppelspiele zu gehen. 
Fenja und ihre Doppelpartnerin Alexandra  Benthake (ASV 
Ihlpol) konnten leider kein Spiel für sich entscheiden,  
dennoch steigerten sie sich in ihrer Leistung und sicherten 
sich zum  Schluss den 4. Platz. Malte spielte zusammen 
mit Rickart Zühlke (TSV  Wallhöfen). Die beiden schafften 

es bis ins Viertelfinale, wo sie sich dann  aber leider gegen 
eine sehr starke Paarung geschlagen geben mussten. 
In  der Altersklasse MD U13 B startete Janne zusammen 
mit Sina von Bargen  (ASV Ihlpol). Sie belegten nach zwei 
spannenden und einem sehr knappen  Spiel einen guten 
2. Platz. 
Naarah und Alina Neuaug (ASV Ihlpol) kamen  bis ins 
Viertelfinale, unterlagen dann aber knapp ihren Gegne-
rinnen Fiona  Chybych/Marleen Knebel (VfL Lichtenrade 
1894 e.V.). Leonie Rohrßen und  Viktoria Berndt (TSV 
Tempelhof-Mariendorf) schafften es bis ins Finale. Dort 
gewannen sie den 1. Satz mit 25:23 durch Unterstützung 
des ganzen  Vereins, die nach jedem gewonnenen Punkt 
kräftig applaudierten. Als  Leonie und Viktoria auch den 2. 
Satz gegen Laura Marie Brede/Emma  Galesky (TSV Heili-
genhafen/BSG Eutin) gewannen, war das letzte Finale  des 
Tages geschafft und die Erschöpfung deutlich zu spüren. 
Auch dieses Jahr danken wir wieder Stefan Wronkowitz, 
Walter Schröder,  Susanne Ahlers, Heike Schrage und 
Jens Schiffmann für ihre Unterstützung (Fahren, Aufsicht 
& Besorgungen von Lebensmitteln), ohne die wir es nicht 
zu so tollen Ergebnissen geschafft hätten. Wir freuen uns 
schon auf den  nächsten Flora Cup 2020 mit noch mehr 
Badminton-begeisterten Schülern  und Jugendlichen 
unseres Vereines. 
Zusammenfassung unserer Ergebnisse: 
2 x Platz 1 - 3 x Platz 2 - 3 x Platz 4 - 3 x Platz 5 - 2 x Platz 9 1 
x Platz 13 - 1 x Platz 19.
Insgesamt hat es der SV „Komet“ Pennigbüttel auf den   
16. Platz von 96 Vereinen geschafft. In der Wertung für die 
B-Klasse landeten wir sogar auf Rang 6!  

Neele Cassens und Leonie Rohrßen

Sehenswerte Leistungen beim Flora Cup 2019

Vitamine für die Spieler beim griechischen Abend

vorne von links :Leonie, Janes, Mark, Janne, 
Naarah; hinten von links:Fenja, Malte 
Thorben

warten auf das Spiel



Telefon 04791- 5015

Meisterbetrieb

www.brummerhop-bedachungen.de

Edisonstraße 16 · Industriegebiet
27711 Osterholz-Scharmbeck
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Samba

Jedes Jahr bemüht sich unsere Sambasparte, etwas Neues 
zu  kreieren. Sei es ein neuer Groove, neue Breaks, neue  
Instrumente oder Zubehör, neue Verbesserungen oder 
Details  am Sambawagen oder neue Kostüme.  In diesem 
Jahr haben wir uns für ein neues Kostüm entschieden, das 
fast vollkommen ohne Glanz und Glitzer auskommt, dafür  
aber für Auftritte in jeder Jahreszeit nutzbar ist. Inspiriert 
durch den Samba-Karneval in Bremen haben wir uns  für 
einen Schmetterlingsumhang entschieden, der mit der  
entsprechenden Beleuchtung sicherlich auch sehr gut 

beim  anstehenden Samba-Moonlight-Move am Samstag, 
den 16.  November 2019 zur Geltung kommt.  Wer auch bei 
uns mittrommeln möchte, kann das natürlich  selbstver-
ständlich gern tun. Wir haben noch freie Instrumente  und 
freuen uns sehr über Unterstützung in unserer  Samba-
gruppe.  Bei Interesse einfach kurz unter der Telefon-
nummer 04791 –  58841 anrufen, damit wir ein Instrument 
zum Training  mitbringen können. Wir üben jeden Montag 
von 20.00 – 21.30  Uhr im Gemeindehaus in Pennigbüttel, 
St.-Willehadus-Weg 15.  Wir hören uns! 

Martina de Wolff

Neue Saison – neues Kostüm

Die neuen Kostüme sind ein echter Hingucker Kurz vor dem Auftritt
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Sicherheits-
technik

✓ Einbruchmeldeanlagen
✓ Störungs- und Videoüberwachung

✓ Zutrittskontrollen
✓ Rauchmelder

Auf den PunktAu nk
gebracht...

✓

✓

✓

✓Kommunikations-
technik

Installations-
technik

Beleuchtungs-
technik

Industrie-
technik

...wir sorgen für

optimale Sicherheit!
GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unter den Linden 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel
Tel. 0 47 91 / 89 93 60 · Mobil 01 51 / 12 00 44 61 · Fax 0 47 91 / 54 83

25

Allgemein



26

Allgemein

Pünktlich zum Start in die neue Fußballsaison konnte 
verkündet werden : "Es ist vollbracht". Unser anspruchs-
volles Projekt  "Erneuerung der Versorgungseinrich-
tungen" ist  abgeschlossen. Im neuen Glanz präsentieren 
sich "KOMETEN - GRILL" und "KOMETEN- PUB“  -  ergänzt 
um eine Unterstellmöglichkeit für den großen Platzra-
senmäher. Bei einer vom FREUNDESKREIS unterstützten 
kleinen Einweihungsfeier am 04. August, wo sich auch 
unsere neu formierte 1.HERREN-Mannschaft präsentierte, 
dankte Projektleiter Hannes Windhorst allen beim Bauvor-
haben beteiligten Firmen, insbesondere aber den Sport-
kameraden Hanjo Meyerhoff, der als " EXPERTE " immer 
präsent war, sowie Helmut Gernand, der als " BAULEITER 
" für die Koordination Verantwortung übernommen hatte. 
Die Realisierung einer solch bedeutenden und umfangrei-
chen  Baumaßnahme war nur möglich durch den enormen 
Einsatz  von Sportkameraden, die ihre Arbeit ehrenamt-
lich ausübten und häufig täglich auf der Baustelle anzu-
treffen waren. Lob, Dank und Anerkennung gilt allen betei-
ligten ehrenamtlichen Helfern. Insgesamt wurden über 
1000 Arbeitsstunden gezählt - eine beachtliche Leistung! 

Gemeinsam ist es uns gelungen, ein Bauwerk zu erstellen 
und  zu präsentieren, das sich optisch harmonisch einfügt 
und mit den vorhandenen Gebäudeteilen ein einheitli-
ches Erscheinungsbild bietet.  Wir haben im Vorgriff schon 
einen Beitrag geleistet für das 100-jährige Vereinsjubiläum 
im Jahre 2021. Unsere Sportanlage ist attraktiver und unser 
Verein ist reicher geworden. 

Hannes Windhorst

Neuer Glanz auf unserer Sportanlage

Tickets / Infos:
Nordwest Ticket
0421 - 36 36 36

CTS-Eventim
0421 - 35 36 37

www.stadthalle-ohz.de

Hier ist was los:  nah & live

Konrad Stöckel    
Wissenschafts-Comedy

25.10.

The Johnny Cash Show    
presented by 
The Cashbags

09.11.

Bosstime    
A Tribute to Bruce Springsteen

23.11.

Rock Legends Festival     
The Lords, The Rattles & 
Creedence Clearwater 
Revived 

22.12.

Rock the Circus 
Musik für die Augen

03.12.

Maybebop
Für Euch - Weihnachtsprogramm

14.12.

11 Freunde live
Köster & Kirschneck 
lesen vor

15.12. Völkerball    
Die authentischste 
Rammstein Tribute Show

18.01.

Ralf Schmitz  
Schmitzeljagd

16.01.

Ohnsorg-Theater    
„En Mann mit Charakter“ 
mit Heidi Mahler

12.10.

26.10.

The Italian Tenors    
„Viva la Vita“ Tour 2019

20.11.

Semino Rossi & 
Die Schlagerpiloten   
mit Daniela Alfi nito

28.11.

Nathan Carter     
Christmas Stuff  - Tour 2019

29.11.

Gerd Spiekermann 
liest auf Gut Sandbeck   
„Wiehnacht kümmt - so 
oder so“

Burning Christmas  
Die Afterburner rocken OHZ

25.12.

31.12. 9. Silvester-Konzert
mit dem Bremer 
Kaff eehaus-Orchester

Bremen Vier 90er Party 
mit dem Feten-Völz und 
DJ Mister D

07.12.

Forever - King of Pop    
Michael Jackson Show

24.01.

Mickie Krause & Das 
Chaos Team    
Mega Power Party

25.01.

Jürgen von der Lippe    
„Voll fett!“

31.01.

instant impro    
Comedy-Theater auf Zuruf

08.02.



www.autotechnik-osterholz.de

1�Gutschein�pro�KFZ�einlösbar

Bosch�Car�Service���Osterholz

FREIE�MEHRMARKEN�KfZ-MEISTER-WERKSTATT

Alle Automarken
 und weitere Marken 
 gem. GVO461/2010

Edisonstr.�24�-�OHZ�-�Tel.�04791-9666-0

  04791/ 3817
www.malerbetrieb-flathmann.de

Innenarbeiten Außenarbeiten Bodenbeläge

Tel. 04791 50 20 978

Abfallentsorgung im Landkreis Osterholz 

 Ihr Containerdienst

Telefon 04791/96 44-200
www.aso-ohz.de

Tel: 04791/80752-00  ·  Fax: 04791/80752-29
www.blomeelektrik.de  ·  info@blomeelektrik.de
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VGH Vertretung Claas P. Meyerdierks e. K.
Findorffstr. 41
27726 Worpswede
Tel. 04792 3073 Fax 04792 2200
www.vgh.de/claaspeter.meyerdierks
meyerdierks@vgh.de

Wir schreiben 
Service groß
Kommen Sie bei uns vorbei

C. P. Meyerdierks Ch. Meyerdierks

U. Flömer M. Böken M. Viohl
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Wenn du als Kind in den 50er, 60er oder 70 Jahren lebtest, 
ist es zurückblickend kaum zu glauben,  dass wir so lange 
überleben konnten: • Als Kinder saßen wir in Autos ohne 
Sicherheitsgurte und ohne Airbags. • Unsere Bettchen 
waren angemalt in strahlenden Farben, möglicherweise 
voller Blei und Cadmium. • Die Fläschchen aus der Apotheke 
konnten wir ohne Schwierigkeiten öffnen, genauso wie die 
Flasche mit Bleichmittel. • Türen und Schränke waren eine 
ständige Bedrohung für unsere Fingerchen. • Auf dem 
Fahrrad trugen wir nie einen Helm. • Wir tranken Wasser aus 
Wasserhähnen und nicht aus Flaschen. • Wir bauten Wagen 
aus Seifenkisten und entdeckten während der ersten 
Fahrt den Hang hinunter,  dass wir die Bremsen vergessen 
hatten. Damit kamen wir nach einigen Unfällen klar. • Wir 
verließen morgens das Haus zum Spielen. Wir blieben den 
ganzen Tag weg und mussten erst zu Hause sein, wenn die 
Straßenlaternen angingen. Niemand wusste, wo wir waren 
und wir hatten nicht  mal ein Handy dabei!  Wir haben uns 
manchmal geschnitten, brachen uns sogar Knochen und 
Zähne und niemand wurde  deswegen verklagt. Es waren 
eben Unfälle. Niemand hatte Schuld außer wir selbst. Keiner 
fragte  nach „Aufsichtspflicht". . • Wir aßen Kekse, Brot mit 
einem dicken Butteraufstrich, tranken sehr viel ungesunde 
Limonaden und wurden trotzdem nicht zu dick, denn  wir 
bewegten uns viel. In der Schule, zu Hause und im Verein. 
• Wir tranken mit unseren Freunden aus einer Flasche und 
niemand starb an den Folgen. • Wir hatten nicht: Playsta-
tion, Nintendo 64, X-Box, Videospiele, 64 Fernsehkanäle, 
Filme auf Video,  Surround-Sound, eigene Fernseher, 
Computer, Internet-Chat-Rooms. • Wir hatten Freunde. Wir 

gingen einfach raus und trafen sie auf der Straße. Oder wir 
marschierten  einfach zu deren Zuhause und klingelten. 
Manchmal brauchten wir gar nicht zu klingeln und gingen 
einfach  hinein, weil die Türen auf waren. Ohne Termin und 
ohne Wissen unserer Eltern. Keiner brachte uns und keiner  
holte uns.... Wie war das nur möglich? • Wir dachten uns 
Spiele aus mit Holzstöcken und Tennisbällen. Außerdem 
aßen wir Würmer. Und die  Prophezeiungen trafen nicht 
ein: Die Würmer lebten nicht in unseren Mägen für immer 
weiter und mit  den Stöcken stachen wir nicht besonders 
viele Augen aus. • Beim Straßenfußball durfte nur mitma-
chen, wer gut war. Wer nicht gut war, musste lernen, auf 
die richtige Zeit zum Einsatz zu warten. • Manche Schüler 
waren schulisch keine Überflieger. Sie rasselten durch 
Prüfungen und wiederholten  Klassen. Das führte nicht zu 
emotionalen Elternabenden oder gar zur Änderung der 
Leistungsbewertung. • Unsere Taten hatten manchmal 
Konsequenzen. Das war klar und keiner konnte sich verste-
cken.  Wenn einer von uns gegen die Regeln oder Gesetze 
verstoßen hat, war klar, dass die Eltern ihn nicht aus dem  
Schlamassel heraushauen. Im Gegenteil: Sie waren der glei-
chen Meinung wie unser Freund und Helfer - die Polizei!  
• Unsere Generation hat eine Fülle von innovativen Prob-
lemlösern und Erfindern mit Risikobereitschaft hervorge-
bracht. Wir hatten eine gute Mischung aus Freiheit, Miss-
erfolg, Erfolg und Verantwortung. Mit alldem wussten wir 
umzugehen.   Und du gehörst auch dazu und hast das alles 
überlebt. Herzlichen Glückwunsch!

Jens Bertermann

Wer in den 80er Jahren geboren ist, ist nicht betroffen..
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Auflage 1500 Stück

Gesamtherstellung: 
WERBUNG-OHZ

Geschäftsstelle:  
Im Hof 3, 27711 OHZ

Öffnungszeiten: 
Mo. 19.30 - 20.30 Uhr
Di.   10.00 - 11.00 Uhr

AUTOLACKIEREREI

Osterholz-Scharmbeck
Lindenstraße 7 www.sewtz-bau.de 

Telefon 0 47 91 / 79 77

GmbH
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16.11.2019    10. Samba-Moonlight-Move  (Aufstellung ab 17.30 Uhr am Feuerwehrhaus)  

09.12.2019   Lebendiger Adventskalender am Vereinsheim (Beginn 18.00 Uhr) 

14.12.2019   Weihnachtsfeier der Fußballsparte im Vereinsheim

15.12.2019     Senioren-Adventsfeier im Vereinsheim

Termine:

Wir gratulieren zu Euren besonderen Geburtstagen

Allgemein

Hannes Windhorst (EM)  04.10.2019   72 Jahre 
Erwin Buß (EM)    05.10.2019   84 Jahre 
Guido Rybarczyk    09.10.2019   90 Jahre 
Annemarie Behrens   24.10.2019   94 Jahre  
Helmut Flathmann (EM)  01.12.2019   85 Jahre 
Hans Mahnken (EM)   11.12.2019   90 Jahre 
Karl Schönemeier (EM)   15.12.2019   79 Jahre   

 EM = Ehrenmitglied 

Wir werden zukünftig im Kometen-Kurier nur den (Ehren-)Mitgliedern gratulieren können, die schriftlich der Veröffentlichung ihrer Daten 
zugestimmt haben. Wer hierfür seine Einwilligung nach der EU-Datenschutzgrundverordnung erteilen möchte, wendet sich bitte an den Vor-
stand (www.info@sv-komet.de oder Tel. 0178 / 1657575).






